
Die Welt hat noch nie solch eiskalte
Wärme gesehen!

Ein wahrhaft surreal anmutender wissenschaftlicher Schnitzer der letzten
Woche erzeugte ein riesiges Fragezeichen über die Qualität der Temperatur-
Aufzeichnungen, die den weltweiten Alarm über die globale Erwärmung
unterstützen. Am Montag veröffentlichte das NASA-Goddard-Institut für Space
Studies (GISS), geleitet von Al Gore’s wissenschaftlichem Berater- Dr. James
Hansen, und eine von vier Einrichtungen, die für die Beobachtung der globalen
Temperaturen zuständig sind, daß der vergangene Monat der wärmste Oktober
seit Beginn der Aufzeichnungenwar.
Das war erschreckend und überraschend. Denn überall auf der Welt gab es
Berichte über saisonunüblichen Schneefall und über die Talfahrt der
Temperaturen im vergangenen Monat. Von den amerikanischen Great Plains bis
China, von den Alpen bis Neuseeland. Chinas amtliche Nachrichtenagentur
berichtete, dass in Tibet der "schlimmste jemals beobachtete Schneesturm"
getobt hätte. In den USA registrierte die National Oceanic Atmospheric
Administration (NOAA) 63 lokale Schneefälle und 115 niedrigste jemals
gemesseneTemperaturen für diesen Monat, und ordnete ihn deshalb als nur die
70.-wärmsten Oktober in 114 Jahren ein.

 Ein plötzlicher Kälteeinbruch brachte im Oktober Schnee nach London

https://eike.institute/2008/11/16/die-welt-hat-noch-nie-solch-eiskalte-waerme-gesehen/
https://eike.institute/2008/11/16/die-welt-hat-noch-nie-solch-eiskalte-waerme-gesehen/

